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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten 7 auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal 
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Dierteljähriger Abennenentspr. in Breslau D Mark, Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 60 Pf. — Juſertionsgebühr für den 
Raum einer fechsthelligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 S 
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(W. T. B.) Frankfurt a. M., 28. Februar, Mittags. [Anfangs 
Courſe.] Credit⸗Actien —, —. Staatsbahn —, —. — 
1860er Galizier 5 
(W. T. B.) Paris, 28. Febr. [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 
Deueſte ee 1872 —, —. Itali Staatsbahn —, 
Lombarden —, —. Türken —, —. Goldrente —, —. Ungar. Goldrente 
1877er Ruff 3% amort. —. d 
(W. T. B.) London, 28. 
aliener —, —. Lombarden —. D en —, — Ruſſen 1873er — —. 
er: 
W. T. B.) Rewyork, 27. Febr., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Webel auf London 2 EI 
d ) J Erie⸗Bahn 45%. Baumwolle in Newyork 13%, 
do. in New⸗Orleaus 12%: Raffinirtes Petroleum in Newyork 7%. Raff 
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aliener —, —. —,. —. 
en —. ent —. 
Febr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols — — 
ilber , —. Glasgow —. — 
Sprocentige fundirte Anleihe 103%. Aproc. 
fund, Anleihe 1877 106%. Gri 4 ahm ei 


ierg in Philadelphia 7%. Mehl 5, 60. Mais (old mixed) 59. Rother 
interweizen 1, 51. Kaffee Rio 15%. Havanna ⸗Zucker 7%. Getreide⸗ 
fracht 3%. Schmalz (Marke Wilcox) 8%. Speck (ſhort clear) 7. 
(W. 4. B.) Berlin, 28. Febr. [Schluß⸗Bericht.] 
Cours vom 28. 27. Czurs vom 28. 27. 
Weizen. Mahal 
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i 1 Sieg 3 AN Call, eege S _| 59 50 
ig 2 1123 -| Ser 3 | 59.40 
afer. rilʒ⸗ Mai 59 50 
dE (ee 3 149 — 7 
Mai⸗ Juni 1150 50 I 
(W. T. B.) Stettin, 28. Febr., — Uhr — Min. 
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Weizen. Maka, 
"Frühjahr -.----- 225 50] AprilkMai--..... 53 50 
. 2 226 — Sept.⸗Oct. = 57 — 
Roggen. 2 Spiritus. 5 
NA bere S ké 501 loco E 59 10 
„Jun: 3 168 50 CVE 1 59 — 
E ab ae * T 59 80 
Petroleum. * S 
Se EE ee ı 870 ö 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 28. Februar. Der Kaiſer beſuchte geſtern Nachmittag 
Bismarck und conferirte mit demſelben anderthalb Stunden. Der 
Reichskanzler iſt wegen feines leidenden Zuſtandes noch gendthigt, das 
Bett zu hüten. 

London, 28. Februar. Die „Times“ beſpricht die Ernennung 
Melikoff's und ſchreibt: Welches auch immer die Urſachen der politiſchen 
Unzufriedenheit in Rußland ſind, ein Theil derſelben habe eine Form 
angenommen, welche die Schranken der Civiliſation überſchreite und 
unter allen Umſtänden erdrückt werden müſſe. Das öffentliche und 
ſociale Leben könnte unter ſolchen Bedrohungen durch einen geheimen 
und gewiſſenloſen Feind nicht weiter beſtehen. Nicht nur der Kaiſer, 
ſondern die ganze Geſellſchaft des Reiches erſcheine untergraben und 
gefährdet, daher ſei es ganz am Platze, daß der Gzar den Stier an 
den Hörnern faſſe und vor Allem auf Ausbrennung der politiſchen 
Eiterbeule bedacht ſei. — Die Obſtructionsdebatte im Unterhauſe 
wurde geſtern vertagt und auf Antrag Northeotes heute in der Tages: 
ſtzung fortgeſetzt. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Görlitz, 27. Februar. [Getreide marktbericht von Max Steinitz. 
Wetter ſtürmiſch, Temperatur kalt. — Auch heut war der Begehr namentlich 
für Roggen ein recht reger; indeß iſt auch das Angebot ein ziemlich leb⸗ 
baftes, ſo daß Preiſe ihren alten Standpunkt beibehalten. — Weiß⸗ und 
Gelbweizen war heut wenig gefragt und waren nur für feinſte Oualitäten 
vereinzelt Nehmer zu finden. — Gerſte in guten Qualitäten beliebt und 
da dieſelben nur ſpärlich vorkommen, fo konnten Dë ſogar mittlere 
Dalitäten einigermaßen Geltung verſchaffen. — Hafer bleibt ſebr geſucht 
und erfreute ſich auch heute wieder einer Preiserhöhung. — Für Futterkleien 
und Rapskuchen gute Frage. — In Hülſenfrüchten und Klee wenig Geſchäft. 
— Mais feſt, doch geſchäftslos, da die hohen Preiſe nach keiner Richtung 
Rechnung geben. 

Bezahlt wurde per 85 Kilo Brutto: Weißweizen M. 20,25 —18,50 — 
pro 1000 Kilo Netto Mark 241—220. Gelbweizen Mark 19,25—18,25 = 
pro 1000 Kilo Netto Mark 229 bis 217. Roggen Mark 15,40—15,00 = 
pro 1000 Ko. Netto Mark 183 —178. Gerſte pro 75 Ko. Brutto Mark 13,50 
bis 11,75 = per 1000 Ko. Netto Mark 182—158. Hafer pro 50 Ko. Netto 
Mark 7,30 bis 7,00 = pro 1000 Kilo Netto M. 146 bis 140. Erbſen pro 
90 Kilo Brutto M. 17,50—15,00 = pro 1000 Kilo Netto Mark 194 bis 
167. Wicken pro 90 Kilo Brutto M. 14,00 - 13,00 = pro 1000 Kilo Netto 
M. 150—144. Raps pro 75 Kilo Netto Mark 18,00 bez. u. Gd. = pro 1000 
Kilo Netto M. 243. Mais pro 50 Ko. Netto M. 8,00 bez. u. Br. Roggenkleie 
per 50 Kilo Netto M. 5,60 bez., Weizenkleie pro 50 Kilo Netto 4,75 
Br., Rapskuchen per 50 Kilo Netto Mark 6,80 Br. 


‚* Schweibnig, 27. Februar. [Productenmarkt.] Der heutige Ge: 
treidemarkt verkehrte bei mittelmäßigen Zufuhren und ſchwacher Kauflust 
in ruhiger Stimmung. Man zahlte für Weißweizen 18,60 —23,20 Mark 
Gelbweizen 18,20—22,00 Mark, Roggen 17,70—18,80 M., Gerſte 16,00 bis 
1 2 ark, Hafer 13,00 — 14,80 Mark, Raps 21,00 —22,75 Mark per 100 
i etto. 


Poſen, 27. Febr. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söbne.] 
Wetter: naßkalt. Roggen loco knappe Zufuhr, zu beſſeren Preiſen gefragt. 
Termine geſchäftslos, per 50 Klgr. 8,35 7,900 M. Weizen per 50 GR: 
11—9,70 M. — Spiritus fefter. Gekündigt — Ltr. Kündigungspreis — M. 
Februar 58,50 — 58,60 M. bez. u. Gd., März 58,60 M. bez., April 59,10 
M. bez. u. Br., Moi 59,70 M. bez. u. Gd., Juni 60,10 M. Gld., Auguſt 
61,20 M. bez. u. Br. 


Königsberg i. Pr., 27. Febr. [Börfenberiht von Rich. Heymann 
u. Riebenſabm, Getreide-, Wolle⸗ und Spiritus⸗Commiſſions⸗Geſchaft.) 
Spiritus niedriger. Zufuhr 35,000 Ltr. Getündigt — Liter. Loco 59 
Mark Br., 59% M. Gd., 59% M. bez., Februar 59% M. Br., 59% M. 
Gd., März 59% Mark Br. 59% M. . 59% M. Br. 59% 
M. Gd., Frühſahr 60% M. Br., 60½ M. Gd., Mai⸗Juni 61% M. Br., 
61% M. Gd., Juni 62% M. Br., 62% M. Gd., Juli 63% Br., 63% 
SO * er 64% M. Br., 64% M. Gb., September 65% M. Br., 


Cz. 8. [Berliner Viehmarkt.] Freitag, 27. Februar. Auftrieb: 82 
Rinder, 981 Schweine, 713 Kälber, 470 Hammel. — Von Rindvieb nur 
wenig Stücke zu 33—45 M. pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht. Schweine, gleich⸗ 
falls in geringem Verkehr, Landſchweine 46 —50, ruſſiſche 43—47 M. pro 100 
Pfd. lebend Gewicht mit 20 pCt. Tara. Kälber, zu 40-50 Pf. langſam, 
Hammel zu 50 Pf. pro 1 Pfd. Schlachtgewicht ſchnell geräumt. 


Cz. 8. Frankfurt a. O. [Meſſe.] (IL) Leder. Nach dem lang: 
ſamen Tempo, das namentlich der Monat Februar im Ledergeſchäft mit 
ſich brachte, hätte die Meſſe eigentlich einen flauen und gedrückten Verlauf 
nehmen müſſen, doch zeigte ſich unerwartet günſtige Tendenz für die im 
Großen und Ganzen nicht bedeutenden Zufuhren. Es gilt dies namentlich 
für weiße und braune Schafleder, Kipsfablleder und Geſchirrleder. 
Artikel bildeten den Hauptbeſtandtheil der Meſſe, da die anderen in Folge 
vorheriger Verkäufe im Hauſe der Fabrikanten in nur kleinen Partien zu⸗ 
geführt waren. Wie wir bereits in unſerem geſtrigen Meßbericht betonten, 


hielt ſich die provinzielle Kundſchaft dem Artikel ziemlich paſſiv gegen⸗ 


Dieſe 


über. Veranlaſſung hierzu gab der ſchlechte Eingang des Incaſſos. Trotz 
dem glaubt man, daß Preiſe feſt bleiben werden, da die allſeitig ſignaliſirt 
Verkebrsaufbeſſerungen den Lederpreis bald in Paritat mit dem hohen 
Werthſtande des Rohmaterials bringen dürften. Die Preiſe ſtellten ſich für 
7-7 pfdg. weiße und braune Schafleder auf 144—156 M. per 100. 
für 6 6% pfdg. auf 120—126 M. per 100. für 8-Ipfog. braune Kipſe, 
gut ſortirt, auf 130—140 Pf. per Pfd. für 6 —7pfdg. do. auf 140 —150 Pf., 
für 4—5pfdg. auf 160 Pf. pr. Bid. Mittlere Sortirung 10 Pf. niedriger. 
Ordinäre Gattung und Gerbung 100 —115 Pf. pr. Pfd. Schwarze Kipſe 
wegen borgerüdter Saiſon wenig gefragt. Fahlleder, 15—16 pfdg. beſſere 
Qualität 165—170 Pf., mittlere 150 — 160 Pf., Geſchirrleder, ſchwarz 
und braun, Ia. Qualität 140 Pf., IIa. 130 Pf. Wild⸗Brandſohlleder 
je nach Qualität 105 —135 Pf., deutſch Brandſohlleder 120 — 126 Pf. Roß⸗ 
Spiegelausſchnitt mehr gefragt und im Werthe höher. Kiſtenleder 
war nicht vorhanden, ebenſo Kalbleder nur unbedeutend zugeführt. 


1Maſtviehausſtellung in Berlin.] Schon wiederholt find von uns 
kurze Mittheilungen über die Maſtviehausſtellung, welche am 5. bis 6. Mai 
d. J. in Berlin ſtattfinden wird, veröffentlicht worden. Nach den nun bei 
dem Comite bereits eingegangenen Anmeldungen können wir wohl mit Recht 
die Erwartung hegen, daß, wie in früberen, jo auch in dieſem Jahre das 
Unternehmen in den betheiligten Kreiſen lebhaften Beifall finden wird. Es 
iſt eine erfreuliche Erſcheinung, daß die deutſchen Landwirthe die Bedeutung 
der Ausſtellung für die Hebung und Förderung der deutſchen Viehzucht 
immer mehr würdigen lernen und das Intereſſe, welches ſie für das Unter⸗ 
nehmen bekunden, iſt wohl ein eclatanter Beweis dafür, welchen großen 
praktiſchen Nutzen nach jeder Richtung hin die Maſtviehausſtellungen ge⸗ 
währen. Schon im vorigen Jahre wies der Katalog, trotz der erſt einige 
Zeit vor der 8 der Ausſtellung völlig überwundenen Rinderpeſt, 
nicht weniger als 175 Ausſteller und 1059 Thiere nach. Allem Anſcheine 
nach wird in dieſem Jahre die Betheiligung und Beſchickung noch eine be⸗ 
deutend beſſere werden. Der Katalog wird, wie früher, ſo auch jetzt wieder 
in der überſichtlichſten Weiſe geordnet werden, damit Jeder, welcher die 
Ausſtellung beſucht, ſich leicht zu orientiren im Stande iſt. Außer einer 
Reihe von Geldpreiſen in Geſammthöhe von ca. 12—15,000 Mark wird aue 
wieder eine größere Anzahl von filbernen und Bronce⸗Medaillen an die 
Ausſteller zur Vertheilung kommen. 


[Schifffahrtsberichte.] Laut Telegramm find die Hamburger Poſt⸗ 
Dampfſchiffe: „Leſſing“, am 11. Febr. von Hamburg und am 14. Febr. von 
Havre abgegangen, am 25. Febr. 8 Uhr Abends wohlbehalten in Newyork 
angekommen; „Friſia“, am 12. Febr. von Newyork abgegangen, am 22ſten 
Februar 6% Uhr Abends in Plymouth angekommen, am 23. Cherbourg 
vaffirt und am 25. Febr. in Hamburg eingetroffen. Das Schiff überbrachſe 
49 Paſſagiere, 75 Briefſäcke und volle Ladung. „Sileſia“, am 18. Febr 
von Hamburg via Havre nach Newyork abgegangen, traf am 21. ebrudf 
in Havre ein und ging am 23. Febr. nach Newyork weiter. „Suebia’ 
ging am 25. Febr. von Hamburg via Havre nach Newyork. „Saxonia“ 
am 23. Feb don Hamburg via Dee: nach Weitinbien abgegangen, traf 
am 23. in Havre ein und ging von dort am 25. Febr. Abends in See. 
„Bavaria“ iſt am 25. Febr. von St. Thomas via Havre nach Hamburg 
abgegangen. „Bahia“, von Braſilien zurückkebhrend, langte am 22. in 
Liſſabon an und ging von dort ſelbigen Tags nach Hamburg weiter. 
„Montevideo“ ging am 22. Febr. von Bahia via Liſſabon nach Hamburg. 
„Paranagua“ desgleichen am 20. Febr. von Santos via Liſſabon na 
Hamburg. „Santos“, am 19. Febr. von Hamburg via Liſſabon nach Bra’ 
Dien ſegelnd, traf am 25. in Liſſabon ein und ging am 26. Febr. nach 
Braſilien weiter. 


Concurs Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Struve zu Halberſtadt 
Concursverwalter: Kaufmann Max Engelmann. Termin: 20. April. — 
Ueber das Vermögen des früheren Materialwaarenhändlers, jetzigen 
Comptoiriſten Heinrich Oelgarth zu Quedlinburg. Concursverwalter: Auctions“ 


commiſſarius Hopfe. Termin: 1. April. 
. ͤ ͤ .. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


